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Strategien der Wissenspoesie

Zur Einleitung

Wie wenige andere seiner Generation vermag Paul Wühr es, in kontinuier-
licher Produktion seit über einem halben Jahrhundert der jeweiligen deutsch-
sprachigen Gegenwartsliteratur wesentliche Impulse zu geben. Seit den 
1960er Jahren sind Prosatexte, Hörspiele und umfangreiche Gedichtzyklen 
entstanden, die sich, in großer Varianz und stets ästhetisch innovativ, immer 
auch mit Themen auseinandersetzen, welche die gesellschaftliche Debatte 
bestimmen. Bereits sehr früh spielen dabei die Beziehungen zwischen Poesie 
bzw. Literatur und Wissen eine zentrale Rolle in seinem Werk. Nach der Serie 
der ersten Hörspiele und »Funkerzählungen« der 1960er Jahre, die zuneh-
mend tradierte Gattungsvorgaben sprengen, sind es die hochexperimentel-
len Originalton-Hörspiele der frühen 1970er Jahre, mit denen Wühr sich erst-
mals an die Spitze der neuen Avantgarde einer sich im Wandel befindenden 
BRD schreibt. Über die künstlerische Auseinandersetzung mit Doku-Mate-
rial, das er – anders als seine Kollegen (wie u. a. Ludwig Harig oder Wolf Won-
dratschek)  – nicht vorgegebenen (öffentlichen) Tonaufnahmen entnimmt, 
sondern durch eigene Interviews selbst erzeugt, entwickelt er Prinzipien sei-
ner poiesis, die auch für seine spätere Produktion und für andere Gattungen 
maßgebend bleiben werden. 

In der O-Ton-Tetralogie (1971–1973), die 1973 zugleich als sogenanntes 
»Originaltext-Buch« unter dem Titel So spricht Unsereiner erschien, werden 
Alltagsreden – und das von ihnen transportierte Alltagswissen – aus vier 
verschiedenen thematischen Bereichen eingefangen: Reden über die aktu-
elle bundesrepublikanische Gesellschaft in sozialer, politischer und ökono-
mischer Hinsicht in Preislied 1971 (für das Wühr im gleichen Jahr den Hör-
spielpreis der Kriegsblinden erhalten hat); über psychi sche Abweichung /
Wahnsinn (Verirrhaus 1972), Drogen / Rausch (Trip Null 1973) und Sexualität 
(So eine Freiheit [1973] / 1992). Durch virtuose Montageverfahren, die das doku-
mentarische Material in mehrmaligen Schritten der Selektion, Fragmentie-
rung und Figuration, d. h. Rekombination zu neuen Einheiten (Teil zyklen), 
bearbeiten, erschafft der Autor ein die Ebene der Einzelindividuen trans-
zendierendes kollektives »Gesamtbewusstsein«. Der ›Menschenzerschnei-
der‹, als den man Wühr damals polemisch apostrophiert hatte,1 ist zugleich 

1 So Wilhelm Genazino: Der Mensch verschwindet am Schneidetisch: Kritische Anmerkun-
gen zur Gattung des Original-Ton-Hörspiels. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 16.8.1972. 




